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JU Hessen fordert schärfere Gesetze gegen 
„Mietnomaden“ 
 
 
Wiesbaden. Die CDU-geführte Bundesregierung hat bekräftigt, 

dass künftig Mietansprüche schneller vollstreckt werden können. 

Nach Ansicht der Jungen Union (JU) Hessen ist dies ein erster 

richtiger Schritt zur Bekämpfung von „Mietnomaden“. „Es darf 

nicht sein, dass Personen, die niemals vorhaben, ihre Miete zu 

zahlen, das soziale Mietrecht missbrauchen. Wenn es im Durch-

schnitt zwei Jahre dauert, „Mietnomaden“ gerichtlich räumen zu 

lassen, ist dies zu lange“, erläutert Ingmar Jung, Landesvorsitzen-

der der hessischen JU.  Die JU fordert daher weitergehende Geset-

zesänderungen.  „Es muss möglich sein, per einstweiliger Verfü-

gung, „Mietnomaden“ schneller zu entfernen“, so Jung weiter, um 

möglichst eine größere Schädigung des Vermieters zu vermeiden.  

 


